
 
 

 

 
 

Postmigrantische Perspektiven auf Familie 
Abschlusstagung des Projekts POMIKU – Postmigrantische Familienkulturen 

28.02./01.03.2022, online 
www.pomiku-tagung.de 

 
Programm (finale Version) 

  

Montag 28.02.2022, 9:00 – 17:00 
09:00 – 09:10 Begrüßung 

Prof. Dr. Katja Weidtmann, HAW Hamburg, Projektleitung POMIKU 
09:10 – 09:20 Grußwort 

Prof. Dr.-Ing. Peter Wulf, 
HAW Hamburg, Vizepräsident für Forschung, Transfer und Internationales 

09:20 – 10:30 Projektvorstellung und Ergebnispräsentation 
Prof. Dr. Katja Weidtmann: Projektvorstellung 
PD Dr. Astrid Wonneberger & Dr. Sabina Stelzig, HAW Hamburg: Netzwerke und 
Familienbilder 
Prof. Dr. Kristin Bührig, Universität Hamburg: Werte und Bewertungsverfahren 
Jugendlicher 
Annette Abel, Lenzsiedlung e.V.: Präsentation der beteiligungsorientierten 
Ausstellungsformate 

10:30 – 10:45 Pause 

10:45 – 12:15   Die postmigrantische Gesellschaft 
Postmigrantische Akzente oder Postmigrantische Ideen 
Prof. Dr. Erol Yildiz, Universität Innsbruck 
Kommunale Steuerung von Migration/Integration. Potenziale einer 
Migrantisierung des Governance-Ansatzes 
Dr. Madlen Pilz, Leibniz-Institut für Raumbezogene Sozialforschung 

12:15 – 13:15 Pause 
13:15 – 14:45 Familie, Migration & Gender 

Väterforschung - Chancen und Grenzen von Caring Migrant Masculinities 
Prof. Dr. Michael Tunç, HAW Hamburg: Migrationsgesellschaftliche  
Zur Vielfalt familialer Lebensweisen – eine intersektionale Perspektivierung 
Prof. Dr. Christine Riegel, Pädagogische Hochschule Freiburg 

14:45 – 15:00 Pause 

15:00 – 17:00 Transferwerkstätten (zur Auswahl) 
TW 1 Wie migrationssensible Väterarbeit gelingen kann. Ressourcenorientierte 
Väter und ihre fürsorglichen Potenziale aktivieren und beteiligen - Prof. Dr. 
Michael Tunç, HAW Hamburg 
TW 2 Beraten: Potentiale und Anforderungen aus Sicht einer Gesprächsanalyse 
- Prof. Dr. Kristin Bührig, Universität Hamburg 
TW 3 Postmigration – Konzept für die Zukunft? - PD Dr. Astrid Wonneberger, 
HAW Hamburg 
TW 4 Familienbilder in einer postmigrantischen Gesellschaft - Vielfalt oder 
Differenz? Dr. Sabina Stelzig, HAW Hamburg 



 
 

 

 

 

 
 

Dienstag 01.03.2022, 9.00 – 17.00 
09:00 – 09:15 Begrüßung  

Prof. Dr. Dieter Röh, HAW Hamburg, Prodekan für Forschung der Fakultät 
Wirtschaft & Soziales 

09:15 – 10:45 Großwohnsiedlungen 
Großsiedlungen als Herausforderung sozialer Quartiersentwicklung 
Prof. Dr. Sebastian Kurtenbach, Fachhochschule Münster 
Postmigrantische Nachbarschaften in Großwohnbauten – und die 
Perspektive von Kindern 
Dr. Eveline Althaus, ETH Zürich 

10:45 – 11:00 Pause 

11:00 – 12:30 Quartiersarbeit 
Zusammenleben in interkulturellen Siedlungen. Konzepte und Methoden 
der Partizipation  
Katharina Barandun MAS, Siedlungscoach Zürich; Nora Howald, 
Siedlungscoach Zürich 
Teilhabe, Zusammenhalt und Lebensqualität - Modelle, Methoden und 
Verfahren erfolgreicher Bewohner:innenbeteiligung 
Dipl. Soz.Päd. Karin Robben, Lawaetz-Stiftung Hamburg 

12:30 – 13:30 Pause 

13:30 – 15:30 Transferwerkstätten (zur Auswahl) 
TW 5 Arbeit mit Migrantenväter und die Auswirkung auf das 
nachbarschaftliche Zusammenleben - Katharina Barandun MAS, 
Siedlungscoach Zürich; Sabri Aliu, Kulturvermittler/Väterarbeit  
TW 6 Möglichkeiten der Zusammenarbeit: Wohngesellschaften und soziale 
Institutionen - Diana Lölsdorf, HAW Hamburg 
TW 7 „Meine Eltern sind jetzt Stars“ Familienfotos und deren Sichtbarkeit im 
öffentlichen Raum Lenzsiedlung - Annette Abel: Koordination von Projekten 
und Ausstellung sowie Website, POMIKU; Monika Blaß: Quartiers- und 
Gemeinwesenarbeit, Lenzsiedlung e.V. 
TW 8 Lust auf Veränderung? Appreciative Inquiry (AI) als innovatives Format 
der Bürger*innenbeteiligung - Dipl. Soz.Päd. Karin Robben, Lawaetz-Stiftung 
Hamburg 

15:30 – 15:45 Pause 

15.45 – 16:45 Abschlussdiskussion 

16:45 – 17:00 Verabschiedung 
 


